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den i_i!(ii{ll_léflifl‚{cilé!léGédyfl ken in den einzel-BESPRECHUNGE
NenNn Kırchen und Ländern, und eiıne kurz-
gefaßte Geschichte der Spaltungen. Die Auf-
satze des zweıten Bandes betrachten das
Mysterium der kırchlichen Einheit un Ca
hen dieTheolögie CHC ZU zeigen, die ZUFC Eıiınheit
aller Christen führen.

Baum, Gregory: L’unı:te chretienne Trotz der großen ahl der Verfasser istd’apres la doctrine des Pa de gelungen, dem uch eiıne geschlosseneLeon 111 Pie XII (24( 5.) Parıs Konzeption geben. 1€ einzelnen Themen-1961, Du erf. Br. 12,60 kreise wurden durch verbindende Texte 1DDie 2AUSs dem En lıschen übersetzte Schrift Zusammenhang gebracht, dafß eın aus-ist  — ıne der grün liıchsten un zugleich nNOT- CWOgENES un uch In seinen Proportio-wendigsten Arbeiten ZUT ökumenischen Nen (nur wenige Aufsätze zahlen mehr alsFrage, die WIT besitzen. Der Verft. untersucht Selten]) ausgeglichenes Werk entstandendıe Dokumente des päpstliıchen Lehramtes ist.  _ Es wurde VOoO  — den Mönchen der Abte1ınach ihren Aussagen ZUTC Eıinheit der hrı- Saınt-Marie de la Pıerre-qui-vire heraus-
sten. Es geht ıhm nıcht um das praktische ben un!: entstand ıunter der mal eb-Verhalten der Päpste gegenüber den g.. li  g< en Mitarbeit des Dominikaners Le
trennten Christen, sondern um die streng Guillou, der heute den führenden katho-theologischen Prinzipien, die ın ausdrück- lischen Okumenikern Frankreichs gehört.lıcher Lehre dargelegt un: uch der Pra- SeibelX18  4 sıchtbar werden.

In fünf Kapiteln kommen alle großen Diıe ökumenischen Konzile der hrı-
ökumeniıschen Themen Sprache: Die stenheit. Hrsg. VOo  } Hans Jochen Mar=-
Lehre der Päpste über dıe Eıinheit der Kır- gull, (42( S Stuttgart 1961, Kvang. Ver-che un: dıe Zugehörigkeit ihr (7?—61), Jagswerk. Ln 29,50il  ber den Status der getrennten Christen (63 Konzıil und Kvangeliıum. Lutherischehıs 113) un der getrennten Kırchen (115 Stimmen Au kommenden römisch-katho-bıs 134) SOWI1e über die Grundlagen (135 bıs ischen Konziıl, hrsg. V. Kristen Skyds-175) und die Verwirklichung (177—232 der gaard. (215 S Göttingen 1962, Vanden-
ökumenischen Aufgabe der Kırche. In die- hoeck Ruprecht. Kngl. br. 13,50.
p91 etzten Kapıtel wiırd uch die Stellung Die Beıträge dieses Sammelbandes befas-
der Päpste Okumenischen Rat der Kir- S1C. nıcht In erster Linie mit dem kom-
chen behandelt. menden Konzil, sondern wollen Sınn un

Obwohl S1IC. die päpstlichen Dokumente Wesen eines ökumeniıschen Konzıls Der-hauptsächlich mıiıt den rthodoxen Kırchen haupt klären. Die drei ersten Aufsätze be-
befassen un In ihren Aussagen über den handeln diıe Geschichte der Konzilıen ıIn der
Protestantismus nıcht sonderlich ergiebig Alten Kırche (A. Kretschmer), im Mıttel-
sınd, lassen 81€e doch uch hier ıne deut- alter Andresen) und im Jahrhundert derlıch umrissene Haltung erkennen, dıe VO Reformation (P. Meinhold). Im zweıten eıl
ert. sorgfältig herausgearbeitet WIT: Sıe wird das Konzilsverständnis der einzelnenist se1it LeoO 1808 VO!  > dem vorherı eın Konfessionen dargestellt: das der katholi-negatıven Urteil ZUTC Anerkennung uch schen Kırche Karrer), der Orthodoxen
In den etrennten Gemeinschaften ebendi- (Emilianos VO. Meloa), der Angliıkaner
CN christlichen Güter fortgeschritten. Der (St. C, Neill), der lutherischen (M. Seils)Pontifikat Johannes’? XXIITL., der VOo  e Baum un der reformlerten Theologie (J.-L. Leuba).nıcht mehr behandelt wird, führt hiıer NUur Da auf B Raum nıcht möglıchdas von seinen Vorgängern Begonnene wWwel- ist, uch DU  b die wesentlichen Probleme der
ter W.Seibel Konzilsgeschichte ZU erörtern, lıegt das

eigentliche Gewicht des Bandes auf seinem
Le Mystere d’Unit  €  ” 4 and Decouverte zweıten eıl Hier findet MNan zuverlässıgede 1’oecumenisme. and II L/’eglise Auskunft über die Stellun der getrenntenplenitude. (390 269 S Bruges 1962, Gemeinschaften Konzi wobeıl der ab-

esclee de Brouwer. Zus 315,— Br.B schließende Aufsatz (E. Schlınk, Okumeni-
Die Herausgeber dieses Sammelwerkes SIN! rund-sche Konzile einst un heute) vVon
überzeugt, da die Eıinheıit der Christen dıe sätzlıcher Bedeutung ı1st. Im Mittelpunkt der
esondere Aufgabe der Kırche in unserer Kontroverse steht nach wWwI1e VOTLT die FrageZeıt 1st. Sıe wollen deswegen den ökumen1ı- nach der Autorität der Konzilien un der
schen Gedanken In dıe breiten Schichten der Verbindlichkeit ihrer Beschlüsse. Darum
Gläubigen tragen un: geben hier iın Beıl- sucht O, Karrer VOor allem diese Seite der
tragen ıne umfassend angelegte Eınführung katholischen Lehre VO:! Konzil behutsam
ın den gesamten Themenkreis. Im erstien erklären und verständlich machen.
and findet INa  e} nach einıgen einführenden Der Sammelband ‚‚.Konzil un Kvange-Aufsätzen über Wesen un: Bedeutung der
ökumenischen Arbeıt einen Überblick über

lıum  co6 ist anderer Art Er wurde VO „„50N-
derausschuß für ökumeniısche Forschung‘‘
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